
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfwald nahe der Warnow nördlich "Birkenmoor"

Versumpfungsmoor/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Weitendorf

Schutzmerkmale
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Code
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwertlilien-Erlen-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02522

X

Am Rand eines Nadelwaldes liegt innerhalb einer Senke dieser Sumpfwald, der ansonsten großflächig von gemähtem Grünland umgeben 
wird. Der Standort ist vollständig überstaut und die lückige Krautschicht prägen Schwertlilie, Sumpf- und Steifsegge. Die Wasserfläche wird 
vollständig von einer Wasserlinsendecke überzogen. Auf der TK 10 (1980) und dem 91er Luftbild ist noch ein dichter Bruchwald zu erkennen, 
in dessen Zentrum sich ein Kleingewässer befindet. Heute ist der Erlenwald aufgrund des Absterbens der Erle licht und die 
Kleingewässerfläche ist nicht mehr vom überstauten Sumpfwaldstandort zu unterscheiden. Nur einzelne Grauweiden lassen auf die 
ehemalige Uferzone schließen. Aus den Bulten der abgestorbenen Erlen treiben Stockausschläge aus.
Südlich des Sumpfwaldes schließt sich ein langgestrecktes Kleingewässer mit einer Verlandungszone aus Sumpfsegge an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Glyceria fluitans

Alisma plantago-aquatica Alnus incana Carex elata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Phragmites australis Rorippa palustris Salix cinerea Solanum dulcamara


